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         Homberg (Efze), 23.01.2024 
 
Sehr geehrter Herr Stadtverordnetenvorsteher,  

die CDU-Fraktion bittet, den nachfolgenden Antrag zur Abstimmung auf die Tagesordnung der 
nächsten Stadtverordnetensitzung zu nehmen:   
 

„Der Magistrat wird gebeten, eine Umsetzung der Investitionsmaßnahme Neubau Gehweg 
Kasseler Straße (Sudetenweg-Schlossbergzentrum), Investitionsnummer 3020102106, 
bereits in diesem Jahr 2024 zu prüfen, entsprechende Gespräche mit anliegenden 
Grundstückseigentümern zu führen, eine Vor-Verlegung des Ortseingangsschildes zu prüfen, 
sowie eine umsetzungsfähige Planung auf den Weg zu bringen.“ 
 

Begründung: 
Die Verkehrssituation im Bereich der Kasseler Straße/ Kreuzung Basthauptweg/ Einmündung 
Sudetenweg ist durch Unübersichtlichkeit und Unsicherheit, vorwiegend für Fußgänger aber 
auch alle anderen Verkehrsteilnehmer, geprägt. Mit der Eröffnung des Schlossbergzentrums 
hat sich dieser Umstand deutlich verschärft; der in diesem Bereich fehlende Gehweg, gepaart 
mit einer nicht vorhandenen Straßenbeleuchtung, stellt eine massive Gefährdung dar. 
Fußgänger in und aus Richtung Schlossbergzentrum müssen auf der Straße gehen, ab dem 
Basthauptweg besteht kein Gehweg mehr. Nur wenige Meter später befindet man sich bereits 
außerorts auf der Kreisstraße K26. Dort können, gerade im Bereich Ortsein- und Ausgang, 
oftmals hohe Geschwindigkeiten, teils überhöhte Geschwindigkeiten, seitens der Fahrzeuge 
beobachtet werden.  
Durch eine mögliche Vor-Verlegung des Ortseingangsschildes würde die Gefahrensituation 
verringert, da für alle Verkehrsteilnehmer eine Höchstgeschwindigkeit von 50 km/h ersichtlich 
ist. 
Es besteht also dringender Handlungsbedarf. Gespräche seitens der Stadtverwaltung mit 
privaten und gewerblichen Anliegern sowie dem Eigentümer des Schlossbergzentrums sollten 
den Prozess einleiten.  
 

Die weitere Begründung erfolgt mündlich. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Christian Haß 
Fraktionsvorsitzender 




